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„HaLT-Hart am LimiT“ Newsletter für 

den Werra-Meißner-Kreis 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

anbei erhalten Sie die neue Ausgabe des HaLT-Newsletters für den Werra-Meißner-

Kreis. 

Mit dem ersten Newsletter des Jahres möchten wir Ihnen einen kleinen Rückblick 

zum vergangenen Jahr geben. 

Insgesamt wurden im Jahr 2020 34 junge Menschen im Alter von 15 bis 20 Jahren in 

Kliniken im Werra-Meißner-Kreis eingeliefert, davon waren 6 minderjährig und 7 

kamen aus den Landkreisen München, Mörfelden-Walldorf, Bremerhaven, 

Saarbrücken, Gersfeld, Krefeld und Dransfeld. 

Die Zahlen zeigen auf, wie wichtig Aktionen zur Prävention von riskantem Alkohol- 

und Drogenkonsum sind. Leider waren diese im letzten Jahr durch die Pandemie 

sehr stark eingeschränkt. Wir haben uns daher verstärkt auf unsere Auftritte auf 

Facebook und Instagram konzentriert, um so viele Informationen wie möglich zu 

verbreiten und unsere Arbeit in der Suchtprävention sowohl für Multiplikator*innen 

und der Öffentlichkeit, als auch Jugendlichen und jungen Erwachsenen präsent zu 

halten. 

Wir blicken zuversichtlich auf die kommende Zeit und wünschen viel Spaß beim 

Lesen der neuen Ausgabe des HaLT-Newsletters! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Vanessa Mörbel 

(B. Sc. Gesundheitsförderung) 

HaLT-Koordinatorin für den Werra-Meißner-Kreis 
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Wir bieten eine Chat-Beratung über den Messengerdienst Telegram an. Für alle 

Fragen und alle Themen stehen unsere Mitarbeitenden unter 

@suchthilfe_praevention zur Verfügung. 

Zum Thema Glücksspiel bieten wir unter @suchthilfe_gluecksspiel eine eigene 

Beratung an. 

Dazu einfach den oben beschriebenen Benutzernamen in der Suchleiste bei 

Telegram eingeben und schon können Sie mit uns in Kontakt treten. 

Die Beratung ist natürlich kostenfrei, streng vertraulich und basiert auf 

Freiwilligkeit! 

Auf unserer Facebook-Seite „Präventionsprojekt "Hart am Limit" im Werra 

Meißner Kreis“ teilen wir spannende Beiträge anderer Seiten oder begleiten 

Aktionen wie den HaLT-Aktionstag. 

HaLT ist auch auf Instagram. Unter dem Usernamen „halt_werrameissner“ werden 

dort Infos über Aktionen und spannende Beiträge verbreitet. In der Story mit kurzen 

Videosequenzen können auch andere Artikel verlinkt oder Quiz-Aktionen geteilt 

werden. Auch kann man uns eine Direktnachricht schicken.  
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News aus der Region 

Ab Mitte März können von der Fachstelle im Rahmen des HaLT-Projektes (Schul)-

Workshops zum Thema „Prävention von FASD“ angeboten werden. In dem 

Workshop werden Informationen zum Thema vermittelt und ein digitales Quiz 

bearbeitet. Anlass für die Entwicklung eines Präventionsworkshops war der HaLT-

Aktionstag vergangenen September. 

 

HaLT war am Heuberg unterwegs, um am Aktionstag unter dem Motto „Babyblau 

ist nur als Farbe schön – alkoholfrei durch die Schwangerschaft“ 

#babytrinktmit auf die Thematik FASD aufmerksam zu machen und zu zeigen, dass 

jährlich etwa 16.000 Kinder in Deutschland mit alkoholbedingten Folgeschäden 

geboren werden. Die Werra-Rundschau veröffentlichte einen Artikel zum Aktionstag 

und machte auch mit einer Vorankündigung auf die Aktion aufmerksam. Einen Artikel 

zum HaLT-Aktionstag können Sie noch einmal auf unserer Homepage nachlesen. 

 

Für das Gütesiegel „Wir sind Nachfrager“ sind wir stets auf der Suche nach 
neuen Partnern aus den Bereichen Gastronomie, Einzelhandel, Tankstellen, 
Vereine und Festveranstalter, die Teil des Projektes werden möchten und soziales 
Engagement zeigen wollen. Alle Informationen zum Projekt, zur Teilnahme und den 
Bedingungen finden Sie auf der Homepage des Gütesiegels.  
 

 

Bundesweite News und Trends 
 
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung hat eine aktualisierte Fassung der 

„Expertise zur Suchtprävention“ veröffentlicht. Die Expertise ist maßgeblich dafür, 

wie Präventionsarbeit gestaltet wird und zeigt, ob die eigesetzten Methoden und 

Programme auch wirksam sind. Zudem werden Konsumzahlen erörtert und 

Empfehlungen für die praktische Arbeit gegeben. Die Expertise kann auf der Seite 

der BZgA heruntergeladen oder auch als Printversion bestellt werden. 

THC-Konzentration steigt, CBD bleibt stabil (30.12.2020) 
Mehr hochpotenter Cannabis und stärkeres Haschisch, bei unverändertem CBD-
Gehalt. Das sind die Ergebnisse einer aktuellen Meta-Analyse. [ganze Meldung 
lesen] 

Konsum synthetischer Cannabinoide kann lebensgefährlich sein (02.12.2020) 
Synthetische Cannabinoide können um ein Vielfaches stärker wirken als pflanzlicher 
Cannabis. Eine aktuelle Studie aus den USA weist darauf hin, dass der Konsum der 
künstlich hergestellten Drogen mitunter akut lebensbedrohliche Folgen nach sich 
ziehen kann. [ganze Meldung lesen] 

http://suchtpraevention-eschwege.de/2020/09/babyblau-ist-nur-als-farbe-schoen/
http://www.wir-sind-nachfrager.de/
https://www.bzga.de/infomaterialien/fachpublikationen/fachpublikationen/band-52-expertise-zur-suchtpraevention-2020/
https://www.drugcom.de/news/thc-konzentration-steigt-cbd-bleibt-stabil/
https://www.drugcom.de/news/thc-konzentration-steigt-cbd-bleibt-stabil/
https://www.drugcom.de/news/konsum-synthetischer-cannabinoide-kann-lebensgefaehrlich-sein/
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Mehr Cannabis, weniger Tabak (27.01.2021) 
Wer kifft, raucht meist auch Tabak. Dieser Zusammenhang scheint sich in den 
letzten Jahren aber abzuschwächen. Jugendliche, die mit Cannabis experimentieren, 
fangen immer seltener an Tabak zu rauchen. [ganze Meldung lesen] 

Wie Cannabis die Gehirnentwicklung beeinflusst (06.01.2021) 
Vorsicht Baustelle! Das Gehirn Jugendlicher befindet sich im Umbau. Wie Cannabis 
diesen Prozess womöglich nachhaltig stören kann, erläutert ein aktueller Fachartikel. 
[ganze Meldung lesen] 

Jugendliche mit vielfältigen Freizeitaktivitäten nehmen weniger Drogen 
(03.02.2021) 
Vielfältige Aktivitäten in der Freizeit haben vermutlich einen positiven Einfluss auf die 
psychische Gesundheit Jugendlicher. Je aktiver sie sind, desto besser fühlen sie sich 
und desto weniger Drogen nehmen sie. [ganze Meldung lesen] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.drugcom.de/news/mehr-cannabis-weniger-tabak/
https://www.drugcom.de/news/wie-cannabis-die-gehirnentwicklung-beeinflusst/
https://www.drugcom.de/news/jugendliche-mit-vielfaeltigen-freizeitaktivitaeten-nehmen-weniger-drogen/
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Presseartikel / Öffentlichkeitsarbeit 
 

Aus der „Aktion Advent“ der Werra-Rundschau erhalten die Fachstelle für 

Suchtprävention und das HaLT-Projekt 1.500€ als Spende. Wir möchten uns sehr 

herzlich dafür bedanken!! Den Artikel vom 30.01.2021 gibt es auch auf unserer 

Homepage. 

 

http://suchtpraevention-eschwege.de/2021/02/suchtpraevention-erhaelt-1-500e-aus-der-aktion-advent-der-werra-rundschau/
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Im Rahmen der 

Aktionswoche „Kinder 

aus suchtbelasteten 

Familien“ hat die 

Fachstelle einen 

Presseartikel in den 

lokalen Zeitungen, auf 

der Homepage sowie 

Kurzvideos auf 

Facebook 

veröffentlicht. Den 

Presseartikel können 

Sie auf der Seite der 

Werra-Rundschau 

nachlesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://suchtpraevention-eschwege.de/2021/02/vergessenen-kindern-eine-stimme-geben/
https://www.werra-rundschau.de/eschwege/kindern-aus-suchtkranken-familien-eine-stimme-geben-90203101.html
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Die Werra-Rundschau hat die Kolleginnen Anna Niebeling und Anna Samland zum 

Thema „Homeoffice und Suchterkrankung“ interviewt. Den Artikel vom 23.02.2021 

gibt es zum Nachlesen auf unserer Homepage.  

 
 

Viele weitere News finden Sie auf drugcom.de , auf der Seite der BZgA oder bei 
der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen  

http://suchtpraevention-eschwege.de/2021/02/homeoffice-und-suchterkrankung-geht-das/
https://www.drugcom.de/
https://www.bzga.de/
https://www.hls-online.org/

